
 
Kleine Anfrage 
Dr. Dr. Rainer Rahn (fraktionslos) vom 17.04.2023 
Absolventen der Humanmedizin an hessischen Universitäten 
und  
Antwort  
Minister für Soziales und Integration 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Die Landesregierung berichtete in der Antwort zur Kleinen Anfrage, Drucks. 20/10669, dass von den  
8.599 Studenten der Humanmedizin, die an hessischen Universitäten in den Jahren 2013 bis 2022 ihr Studium 
erfolgreich abgeschlossen hatten, 5.189 Frauen waren. Dies entspricht einem Anteil von etwas mehr als 60 %. 
 
Die Vorbemerkung des Fragestellers vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Ein-
vernehmen mit der Ministerin für Wissenschaft und Kunst wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie hoch war der Anteil von Frauen an den Studienanfängern des Fachs Humanmedizin an  

hessischen Universitäten in den Jahren 2013 bis 2022 jeweils? 
 
Der Anteil der Studienanfängerinnen im Fach Medizin (Humanmedizin) im Erststudium im ersten 
Fachsemester an den staatlichen Hochschulen von 2013 bis 2022 ist der folgenden Tabelle zu 
entnehmen:  

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
61,8 % 61,7 % 61,3 % 60,7 % 63,7 % 64,5 % 66,4 % 66,9 % 71,8 % 68,8 % 

 
 
Frage 2. Welches sind die Gründe für den überdurchschnittlich hohen Anteil an Frauen bei den Absolventen 

der Jahre 2013 bis 2022 im Fach Humanmedizin? 
 
Von 2013 bis 2022 lag der Anteil der Studienanfängerinnen im Fach Humanmedizin zwischen 
60,7 % und 71,8 %. Die Gründe für den überdurchschnittlich hohen Anteil an Frauen im Fach 
Humanmedizin sind der Landesregierung nicht bekannt. 
 
 
Frage 3. Welche geschlechtsspezifischen Unterschiede zeigen Absolventen des Fachs Humanmedizin hin-

sichtlich der Wahl ihrer Facharztausbildung? 
 
Die Hessische Landesregierung erfasst hierzu keine Daten. 
 
Die Abteilung für Qualitätssicherung der Landesärztekammer Hessen führt regelmäßig Befra- 
gungen der Absolventinnen und Absolventen zu konkreten Schwerpunkten durch.  
 
Die Daten in der Anlage resultieren aus einer seit dem Jahr 2009 durchgeführten Vollerhebung 
der Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs Humanmedizin in Hessen. Pläne zur Fach-
arztausbildung sind ebenfalls der Anlage zu entnehmen. 
 
 
Frage 4. Welche geschlechtsspezifischen Unterschiede zeigen Absolventen des Fachs Humanmedizin hin-

sichtlich der Wahl ihrer beruflichen Planung (Tätigkeit an einer Klinik oder eigenen Praxis,  
Gemeinschaftspraxis, Teilzeittätigkeit etc.)? 

 
Die Hessische Landesregierung erfasst hierzu keine Daten. 
 
Eine Statistik „Berufliche Planung der Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs Hu-
manmedizin“ ist der Anlage zu entnehmen. 
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Frage 5. Wie hoch ist der Anteil von Frauen unter den Bewerbern, die sich für die Zulassung zum Medizin-
studium im Rahmen der „Landarztquote“ an hessischen Universitäten beworben haben? 

 
Der Anteil der Frauen, die sich im Jahr 2023 auf ein Medizinstudium im Rahmen der „Landarzt-
quote“ beworben haben, beträgt 62,4 %. Im letzten Jahr lag der Anteil bei 65,7 %. 
 
 
Frage 6. Wie hoch ist der Anteil von Frauen unter den im Rahmen der „Landarztquote“ an hessischen  

Universitäten zugelassenen Bewerbern? 
 
Der Frauenanteil unter den für das Wintersemester 2022/2023 zugelassenen Studierenden beträgt 
72,9 %. 
 
 
Wiesbaden, 24. Mai 2023  

Kai Klose 
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Landesärztekammer Hessen
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Soziodemographische Daten (N=5.858) Folie 3

Absolventen

Geschlecht
W: 64,0 %
M: 35,9 %
D: 0,03 %

Alter
MW: 27,5 Jahre
Median: 26 Jahre

Dauer des Studiums Median: 13 Fachsemester

Universität 
(ab 2012, Welle 5)

Frankfurt: 2008
Marburg: 1443
Gießen: 1542

Studierende

Geschlecht
W: 65,8 %
M: 34,2 %
D: 0,03 %

Alter MW: 20,9 Jahre
Median: 20 Jahre

Universität Frankfurt: 3.830
Marburg; 2.667

Landesärztekammer Hessen
Körperschaft des öffentlichen Rechfs

Absolventen: Geschiechterverteilung <n= 5.829, Jahre 2009-2022)
Folie 4
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Landesärztekammer Hessen
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Absolventen: Pläne zur Facharztwahl (N=5.858,2009-2022)
Folie 5

22,6% 92,3 % der Absolventen planen eine Weiterbildung zum Facharzt. 

7,1 % sind sich noch nicht sicher.

0,6 % möchten kein Facharzt werden.
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Absolventen: Pläne zur Facharztwahl
(N=5.333, nach Geschlecht. 2009-2022)
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Landesärztekammer Hessen
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Absolventen: Pläne zur Facharztwahl
(N=2.247, nach Geschlecht, Jahre 20}6-2022)
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Absolventen: Berufliche Planung: Langfristiges berufliches Ziel
(N=5.794, 2009-2022)
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Landesärztekammer Hessen
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Absolventen: Berufliche Planung: Langfristiges berufliches Ziel
(N=5.794, nach Geschlecht, 2009-2022)

Folie 9

weiblich

30,4%

12,0%

■

9,9%

■ männlich

5,1%
3,4%

14,2%

I
v«'.<0 # ,<# J^ <r

° /■/ ^ / .✓ ^ y ^& ■<&

/ ^

# V# # ■#
.a5 # ^

sQ)

www.laekh.de

Landesärztekammer Hessen
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Absolventen: Berufliche Planung: Langfristiges berufliches Ziel
(N=2.284, nach Geschlecht, Jahre 2018-2022)
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Landesärztekammer Hessen
Körperschad des öffentlichen Rechts

Absolventen: Berufliche Planung: Langfristiges berufliches Ziel
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Landesärztekammer Hessen
Körperschaft des öffenllichen Rechls

Absolventen: Berufliche Planung: Langfristiges berufliches Ziel
(N=2.284, nach Geschlecht, Jahre 2018-2022)
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Kontakt:

Landesärztekammer Hessen
- Sfabsstelle Qualitätssicherung - 

Hanauer Landstraße 152 
60314 Frankfurt am Main

E-Mail: qs@iaekh.de 
Tel.: 069 97672-195
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